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Garten- und Putzaktion am Samstag, 17.10.2020 
an unserem Rudi-Klug-Haus

Samstagmorgen kurz vor 10 Uhr: Es 
gibt viel zu tun, packen wir es gemein-
sam an. Viele sind gekommen, um bei 
der Garten- und Putzaktion mitzuma-
chen - dieses Mal ein Dutzend Natur-
freundinnen und Naturfreunde quer 
durch die Gruppen!

Als erstes kümmern wir uns um die 
Entsorgung von alten Holzbalken und 
Holzlatten, eines ausgedienten Spiel-
geräts von unserem Spielplatz. Gleich-
zeitig wird an einer Giebelwand der 

Wilde Wein, der bis zur Giebelspitze 
reicht und dort dem Dachgebälk nicht 
gut tut, mit  gärtnerischen Händen 
zu aller Zufriedenheit beschnitten, 
die gefallenen Ranken in den ent-
sprechenden Säcken gesammelt und 
später ebenfalls entsorgt. Fleißige 
Hände entfernen die Efeuranken am 
Rasenrand, die sich bereits in den 
Rasen schlängeln und stets in Schach 

gehalten werden müssen. 
Unnütze Betonplatten werden aus-

gegraben und gestapelt umgelagert, 
zum Nachbargrundstück Unkraut ent-
fernt.

Im Keller wird ausgemistet und 
Ordnung geschaffen. Auch nicht zu 
vergessen, der Parkplatz wird gekehrt.

Wir freuen uns über das tolle Wetter, 
haben trotz der Arbeit ausgesprochen 
gute Laune und lachen viel.

Auf dem Wertstoffhof waren wir 
schon angekündigt: Unser schwer 
angeschlagener und ausgedienter 
Frankenthaler Löwe zog Aufmerksam-
keit auf sich „Ja, wo stand der denn, 
den könnte man vielleicht doch noch 

in Ordnung bringen, Glasfaserge-
webe und Epoxidharz …!“ So ist das 
mit dem „man könnte“ - also ab mit 
dem Riesentier ins Container-Grab. 
Und all das grundsätzlich Nützliche 
aus den Regalen im Keller, einfach zu 
viel des Guten – auch weg in die Con-
tainer. Und „Ach, gibt´s noch Eure Kin-
dergruppe, das war immer so schön“ 
Erstaunliche und freundliche Begeg-
nungen auf dem Wertstoffhof, die uns 
angenehm überraschten.

Mitmachende gesucht: 
Die Gartenpflege und das Pflichtpro-
gramm, rund um Haus und Hof alles 
in Ordnung zu halten, nimmt aktuell 
die meiste Arbeitskraft von uns in 
Anspruch.  Muss sein in bestimmten 
Bereichen, machen wir nach Kräften.

Zum Pflichtprogramm könnte sich 
gerne das Thema naturnahe Gartenge-
staltung für unser Gartengrundstück 
gesellen. Auch in unserem Garten ist 
dafür Raum, keineswegs ist damit dau-
erhafte Mehrarbeit verbunden. Natur-

garten-Themen   sind schon längst in 
den Köpfen: 

Z.B. ausgewählte Futterpflanzen 
ansiedeln für 6-Beiner, 8-Beiner, Gefie-
derte …, und dabei gleichzeitig eine 
Gartenzier haben. 

Gezieltes Chaos im Garten, indem 
altes Holz, abgefallene Blüten, Laub 
und Gehölzschnitt einfach an geeig-
neter Stelle liegen bleiben, ein Sand-
haufen einfach da sein darf, Steine an 
günstiger Stelle aufgeschichtet nicht 
nur aus ökologischer Sicht sinnvoll 
sind, sondern auch unserem Auge eine 
abwechslungsreiche Struktur bieten. 
Schon bietet sich Lebensraum für die, 
die bedroht sind, deren Verlust wir 

alle beklagen und die für ökologische 
Zusammenhänge stehen: die Zerset-
zungsspezialisten aller Art; jene, die 
davon abhängen wie Insekten, Vögel, 
Eidechsen, Kleinsäuger, angewiesen 
auf das für sie passende Futter- und 
Wohnungsangebot. 

An Euch alle: Wer hätte Freude an 
der Thematik und würde kommen 
wollen? 

Siegrid Knörzer, Petra Sälzer



Frankenthaler Putzaktion

Kleiner Exkurs Totholz
Paradox oder was: Totholz bedeutet 

Leben. Abgestorbenes Holz stehend, 
liegend, frisch, vermodert ist die 
Lebensgrundlage zahlreicher Arten. 
Totholz und seine Lebensgemein-
schaften sind Indikatoren für Artenviel-
falt. Flechten, Moose, Pilze, Insekten, 
Wirbeltiere: Nahrung, Baumaterial, 
Wohnort, Versteck.

- Lebensraum verrottender Baum-
stamm: Überwintern in Käferbohrlö-
chern, Wohnen und Essen unter der 
Rinde, Besiedeln leerer Baumhöhlen

- Lebensraum Benjeshecke: eine 
gibt‘s auf der großen Wiese vor der 

Robert-Schumann-Schule (sie ist Teil 
eines liebevoll angelegten Gärtchens 
unserer Frankenthaler Naturfreundin 
Heidi). 

- Lebensraum alte Stängel: z.B. bauen 
Keulenhornbienen ihre Nester in senk-
recht oder schräg stehende, markhal-
tige Pflanzenstängeln (z. B. von Disteln, 
Brombeeren, Holunder u. a.). Darum ist 
es wichtig, in unserer Landschaft nicht 
zu viel aufzuräumen und alte Stängel 
stehen zu lassen.

Wie jedes Jahr beteiligte sich auch 
diesmal wieder eine kleine Gruppe 
der NaturFreunde an dieser Aktion. 
Ausgerüstet mit Schubkarren, Müll-
säcken und Handschuhen ging es am 
17. September los  Richtung Ostpark. 
Immer wieder erstaunlich was sich 
dort so alles findet, alte Bretter, kaput-
tes Fahrrad Säcke mit Lumpen usw. Am 
ärgerlichsten sind die vielen Zigaret-
tenkippen ,bestimmt einige hundert 
die achtlos weggeworfen werden. Die 
Leute sind sich wohl nicht im klaren 
darüber das eine Kippe  leicht mal  bis 
zu 600 Liter Wasser verseuchen kann.

Wie abgesprochen deponierten wir 
den gesammelten Müll am VT-Heim 
von wo er dann von der Stadt abgeholt 
wird.
Bernhard



Oktoberwanderung 2020
Leininger Burgenweg

Unsere diesjährige Oktoberwan-
derung führte uns auf dem Leininger 
Burgenweg in dessen  abwechs-
lungsreiche  Landschaft.

Unsere 14,7 km lange Tour begann 

am Parkplatz oberhalb von Neulei-
ningen.  Von der Gemeinde Neu-
leiningen führte uns der Weg ober-
halb des Eckbachtals am Berghang 
entlang.  Herrliche Tief- und Weitbli-
cke in Richtung Nackterhof und über 
das Tal hinweg Richtung Battenberg 
war für uns sehr erholsam.

Nach ca. 5 km überquerten wir am 
Drahtzug den Eckbach.  Nach einen 
Aufstieg entlang des Spechttales 
vorbei an Felsformationen wander-
ten wir auf schmalen Wegen Rich-
tung Battenberg, bis wir schließ-
lich das Jägerkreuz erreichten. Es 
wurde 1702 wegen eines Tötungs-
delikts an einem Jäger, vermutlich 
als Sühnekreuz errichtet. 

Auf weichen Graswegen ging es 
durch den Wald, um schließlich auf 
eine grandiose Hochebene zu gelan-
gen, von der aus wir die gesamte 
Rheinebene überblicken konnten. 

Weiter ging es vorbei 
an einer Vielzahl von 
Kirsch- und anderen 
Obstbäumen. Vorbei 
an einem herrlichen 
“Donnersbergaus-
blick” und lieblichen 
Weinreben erreichten 
wir schließlich Bat-
tenberg. Am Ortsein-
gang bot sich dann 
eine Kneippanlage 
für eine Mittagsrast 
für unsere Rucksack-

verpflegung an.  Vorbei an seiner 
mittelalterlichen Kirche erreichten 
wir dann die  Burgruine mit einen 
herrlichen Ausblick über die Dörfer 

und Weinberge der Rheinebene bis 
hin zum Odenwald. Vorbei an einem 
großen Kreuz welches wir schon 

von der anderen Talseite gesehen 
hatten  ging es nun wieder hinab in 
das Eckbachtal. Nach dessen Über-
querung  bei Kleinkarlbach stand 
uns nun der letzte Anstieg bevor 
hinauf in das mittelalterliche Berg-
dorf Neuleiningen

Hier  bewunderten wir die Burg 
und den wunderschönen Ortskern 
mit seinen gut erhaltenen Fachwerk-
häusern aus dem 16. und 17. Jahr-
hundert. 

Zum Abschluss der Wanderung 
kehrten wir im Landgasthof “Zum 
Engel” ein.

Danach verabschiedeten wir uns 
voneinander und fuhren bei guter 
Laune zurück nach Hause.





Da die Eckbachpost verdammt 
dünn geworden ist in letzter Zeit und 
Bernhard immer um Beiträge bittet, 
möchten wir als Nähgruppe über 
unseren Fortbestand berichten.

Seit nunmehr fast 15 Jahren gibt 
es die Nähgruppe in der Ortgruppe 
Frankenthal, die von Moni gegründet 
wurde und seitdem von ihr geleitet 

wird.
Trotz ständigem Kommen und 

Gehen ist die Nählust nie ganz unter-
gegangen und wir sind mittlerweile 
eine feste Gruppe von 9 eifrigen Nähe-
rinnen, im Alter zwischen 40 und 75 
Jahren.

Die reffen finden 1 x im Monat im 
Naturfreundehaus statt und sind 
immer lustig, entspann und vor allem 
produktiv. Jede bringt sich und ihre 
Ideen ein, sodass von Änderungen bis 

Neu-Kreationen, von Patchwork bis 
Geschenke alles genäht wird. Seit 2 
Jahren nähen wir auch für den alljähr-
lichen Adventsbasar hier im Haus, der 
Stoff und die Arbeitszeit sind gestiftet. 
Denn der Erlös kommt einer sozialen 
Einrichtung zu Gute, was wir alle toll 
finden. 

Auch das lustige Beisammensein 

kommt nicht zu kurz. Besondere 
Anlässe werden ausgiebig gefeiert mit 
Sekt und Naschereien. Es ha sich im 
Laufe der Zeit eine tolle Gruppe von 
Frauen zusammengefunden, die alle 
Interesse am Schneidern haben und 
sich gegenseitig bei Problemen helfen 
und mit Ideen und Erfahrungen die 
Gruppe weiterbringen.

Wenn jemand Interesse hat bei uns 
mitzumachen, kann er jederzeit zu 
unseren Nähtreffen kommen. Mitzu-
bringen sind: die Nähmaschine, Stoffe, 
Schere und alles, was man 
noch braucht. Moni hilft 
mit Rat und Tat, um uns 
zum Erfolg zu führen.

Für 2021 stehen die 
Termine schon fest: 
12. Jan.,     02. Febr., 
02. März,   13. April, 
04. Mai,      08. Juni, 
06. Juli, 
im August sind Ferien, 
07. Sept.,    05. Okt., 
02. Nov.,      07. Dezember 

Wir treffen uns immer dienstags von 
20.00 – 22.00 Uhr im Naturfreunde-
haus in Frankenthal.

Unser Motto lautet „Nähen macht 
glücklich!“

In diesem Sinne
       Eure Nähgruppe

Altes und Neues von der Nähgruppe



Auch NaturFreundInnen mögen Waldbaden
Alle reden vom Waldbaden. Als ich 

davon zum ersten Mal hörte, war mir 
klar, dass ich mehr davon wissen wollte. 
Ein Seminar bei Annette Bernjus, eine 
der ersten, die Waldbaden in Deutsch-
land lehrte und bekannt machte und 
Mitgründerin der Deutschen Akade-

mie für Waldbaden in Landau, folgte. 
Nun weiß ich: Waldbaden entstand 

1970 in Japan. Der Arzt Dr. Qing Li 
erkannt, dass der Aufenthalt im Wald 
Menschen hilft, gesund zu werden. 
Mittlerweile konnte der positive Ein-
fluss z. B. auf die Stresshormone Cor-
tisol und Adrenalin wissenschaftlich 
nachgewiesen werden. Die Hauptak-
teure dabei sind: die gute Luft und die 
darin enthaltene Menge eines Stoffes 
namens Terpene, die Farbe Grün, die 
Bäume als solches und die Ruhe im 
Wald. 

Ich weiß weiter: beim Waldbaden 
kann ich einen Baum umarmen, aber ich 
muss es nicht. Ich tue nur das, was ich 
wirklich möchte und was zu mir passt. 
Das gilt auch für jede Teilnehmerin und 
jeden Teilnehmer. Wir gehen nur so 
weit in den Wald hinein, bis dass wir 

von ihm umfangen 
sind. Es ist keine 
Wanderung und 
man braucht nur 
eine geringe Kondi-
tion. Einfache Atem-
übungen unter-
stützen uns um zur 
Ruhe zu kommen. 
Durch Wahrneh-
mungsübungen, die 
jeder mitmachen 
kann, erleben wir 
intensives Sehen, 
Fühlen, Riechen 
oder Fühlen, ja, 
und, gelegentlich 
auch das Schme-
cken. Für eine 
Übung zum Sehen 
b e i s p i e l s w e i s e 
suchen die 
Tei lnehmerI nnen 
Gegenstände wie 
Blätter, Rinde, 
Wurzeln, Blüten 
oder dergleichen 
entsprechend der 
Farbkarten, die ich 
zuvor ausgeteilt 
habe. Wir stellen 
fest, wie viele Farben 
es im Wald gibt, wie 
viele Stufungen von 

Grün oder Braun oder Erdig und freuen 
uns über diese Abstufungen und über 
die Unterschiede.   

Nun weiß ich es nicht nur, ich empfinde  
und genieße es: Die Entschleunigung 
und Achtsamkeit, die Ruhe und Ausge-  
glichenheit, die mir das Waldbaden 
schenkt. Und ich habe dadurch einen 
neuen, gelassenen Zugang zum Wald 
und zur Natur gefunden. 

Das möchte ich auch meinen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern in meinen 
Seminaren vermitteln. 

Der nächste Termin für einen Schnup-

perkurs von zwei Stunden ist am 28. 
November beim Rahnenhof. 

Anmeldungen nehme ich gerne 
unter 0160 913 85 980 entgegen. Dann 
informiere ich über die nötigen Details. 
Und das bin ich: 

Heidi Rossmann, Wanderleiterin und 
Trainerin C-Wandern bei den Natur-
Freunden Frankenthal mit Erfahrung in 
Yoga, TaiChiGong, Stimmbildung und 
Rhetorik. 



Winter-
impressionen





Nordic-Walking-
Gruppe
Ansprechpartnerin:
Inge Fischer
Tel.: 0151-18460340

Lauftreff jeden Montag 18:15 Uhr am Rudi-Klug-Haus

Fotogruppe

Ansprechpartner:
Bernhard Schmidt
Tel.: 06356-8652

Treffen zu den Themen: „Die Kamera“-“Bildgestaltung“-  „Digitale Bildbearbeitung“ 
„Bildbewertung“ und vieles mehr in Theorie und vor allem in der Praxis
 jeweils mittwochs um 19:00 Uhr im Rudi-Klug-Haus

20.01.2021	 17.02.2021	 17.03.2021	

                                    Termine                   Termine                   Termine                  Termine                    Termine                  Termine
Ortsgruppe

Ansprechpartnerin:
Inge Fischer
Tel.: 06233-23168
          0151-18460340

Die Jahresabschlußfeier muß leider ausfallen da wir die 
Hygienebestimmungen zur Corona-Pandemie nicht einhalten 
können 
09.01.2021	 Arbeitseinsatz am und im Rudi-Klug-Haus

13.02.2021	 Arbeitseinsatz am und im Rudi-Klug-Haus

weitere kurzfristig geplante Termine schaut bitte auf unsere homepage

naturfreunde-frankenthal.de

Wandergruppe

Ansprechpartner:
Bernhard Schmidt
Tel.: 06356-8652

Ansprechpartner:
Kurt Stutzmann
Tel.: 06356-8312

Tageswanderungen:                Treffpunkt 9:00 Uhr am Rudi-Klug-Haus

Unsere Tageswanderungen  von 14 - 17 km führen uns 2021 in 
verschiedene Naturschutzgebiete. 
Die Planung konnte nicht mehr rechtzeitig zum Redaktionsschluß 
erfolgen. 
Schaut darum bitte auf unsere Homepage. Dort könnt ihr auch ab 
Dezember den aktuellen Wanderplan 2021 runterladen

Anmeldung jeweils bis Freitag vor der Wanderung !

Seniorenwanderungen:                Treffpunkt 14:00 Uhr am Rudi-Klug-Haus
13.01.2021	 Das Ziel wird noch bekanntgegeben. Laßt euch mal überraschen

Linedance -Gruppe
Ansprechpartnerin:
Ute Hey
Tel.: 0621-665900

Termine: 	 05.01.02021	 13.01.2021	 19.01.2021	 27.01.2021
	 02.02.2021	 10.02.2021	 16.02.2021	 24.02.2021
	 02.03.2021	 10.03.2021	 16.03.2021	 24.03.2021
	 30.03.2021



Spielenachmittag
Ansprechpartnerin:
Erika Marnet   
Tel.: 0621-663341

Zusammenkunft jeweils am letzten Freitag des Monats 14:00 Uhr im Rudi-Klug-Haus

                                    Termine                   Termine                   Termine                  Termine                    Termine                  Termine

Seniorengruppe
Ansprechpartnerin:
Herta Bund
Tel.: 06233-71574

Zusammenkünfte  von 14:00 bis 17:00 Uhr im Rudi-Klug-Haus

nächste Termine:	 	 06.02.2021	 17.04.2021

weitere Aktivitäten siehe auch: Spielenachmittage und Wandergruppe

Nähgruppe
Ansprechpartnerin:
Monika Hocke   
Tel.: 06233-65734

Dienstag  20:00 - 22:00 Uhr im Rudi-Klug-Haus

nächste Termine:		  12.01.2021	 02.02.2021	 02:03:2021

Internet
Ansprechpartner:
Willi Hüfner
Tel.: 0620-49316551

Weitere aktuelle Termine findet ihr auch auf unserer Homepage

www.naturfreunde-frankenthal.de

Vereinsheim

Rudi-Klug-Haus
Ziegelhofweg 6
67227 Frankenthal

Bastelnachmittag
Ansprechpartnerin:
Erika Marnet
Tel.: 0621-663341

Termine: 	 jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr

	 im Rudi-Klug-Haus

Mandolinen-
orchester
Ansprechpartnerin:
Petra Sälzer
Tel.: 0621-673306

Orchesterprobe jeden Freitag um 20:00 Uhr im Rudi-Klug-Haus	

Gitarrengruppe
Ansprechpartnerin:
Ute Hey
Tel.: 0621-665900

Probe jeden Donnerstag um 18:00 Uhr im Rudi-Klug-Haus

Anfänger-
Gitarrengruppe
Ansprechpartnerin:
Monika Hocke
Tel.: 06233-65734

Probe jeden Donnerstag um 17:00 Uhr im Rudi-Klug-Haus	

Singgruppe
Ansprechpartnerin:
Heike Helfrich
Tel.: 0631-21915

Die Singstunden finden jeden 2. Dienstag und am letzten Donnerstag eines Monats 

um 20:00 Uhr im Rudi-Klug-Haus statt	  



Redaktionsschluß:
           für die Ausgabe 1-2021          	
           ist der 15.01.2021

Geburtstage:

im Dezember

im Januar

im Februar

Möchte jemand hier nicht genannt 
werden, bitte Bescheid geben bei 
Bernhard Schmidt
Tel.:  06356 8652  oder 
email:  bernh_schmidt@gmx de

		 B erg Frei
	 zur letzten Wanderung

Helmut Kindler

Arthur Krauß


